
↑→ Der Mühlsteinbruch in den Stein-
grueben ist auch ein beliebter Pick-
nickplatz und ein abenteuerlicher Ort 
für Kinder.

↓ Das Steinbeil in einer Fotografie 
von 1919. Das Fragment der Lochaxt 
rechts im Bild stammt aus Oensingen. 

Der Mühlsteinbruch in Schnottwil ist vielleicht 
bereits in römischer Zeit in Betrieb. Schriftliche 
Zeugnisse gibt es aber erst ab dem 15. Jahr-
hundert. Im 19. Jahrhundert werden fünfzig bis 
siebzig Mühlsteine pro Jahr hergestellt. Sie 
werden teilweise bis nach Holland geliefert. 
Beim Weiher in den Bergäckern kommt im 
frühen 20. Jahrhundert ein besonders schönes, 
jungsteinzeitliches Steinbeil zum Vorschein.
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Mühlsteinbruch

Der Mühlesteinbruch ist auch ein beliebter Picknickplatz 

und ein abenteuerlicher Ort für Kinder.

https://s.geo.admin.ch/b3o0wd3riee6
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